
Seelsorgerliche Begleitung 
und Trauergottesdienst

Weitere Informationen

❙  Viele Kirchengemeinden bieten den Kirchenraum als Ort  

für den Trauergottesdienst an. Es ist ein wichtiger Ge- 

danke, dass Menschen dort, wo sie getauft, konfirmiert, 

getraut wurden, auch verabschiedet werden können. 

Darüber hinaus „spricht“ ein schön gestalteter Kirchen-

raum eine hilfreiche Sprache. Auch Gottesdienste in 

kleinerem Rahmen sind selbstverständlich möglich. 

❙  Am Sonntag nach der Beerdigung wird im Gemeindegot-

tesdienst des verstorbenen Menschen gedacht und für die 

Angehörigen gebetet. Am Sonntag vor dem ersten Advent 

ist Ewigkeits- bzw. Totensonntag. Hier gibt es Gedenk-

gottesdienste für die Verstorbenen des vergangenen 

Kirchenjahres.

❙  Wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren Pfarrerin oder 

Ihren Pfarrer, wenn Sie Trost und kirchliche Begleitung 

wünschen. Das gilt natürlich auch dann, wenn der Mensch, 

um den Sie trauern, kein Mitglied unserer Kirche war.
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Abschied

und Trauer
Seelsorgerliche Begleitung 
und Trauergottesdienst

Adressen und Links

❙  Kirchengemeinden in Lippe:  

www.lippische-landeskirche.de /gemeinden 

❙  Evangelisches Beratungszentrum 

Detmold (Hauptstelle): Lortzingstraße 6 

Persönliche Anmeldung: Mo - Fr 9 - 11 Uhr, Di 16 - 18 Uhr;  

Do 16- 18 Uhr, Tel. 0 52 31 /9 92 80, Fax 0 52 31 /9 92 840  

Kontaktaufnahme über Internet /Online-Anfrage: 

www.evangelische-beratung.info/ebz-lippe 

Bad Salzuflen (Außenstelle): Martin-Luther-Str. 7a 

offene Sprechstunde: Mo 10 - 11 Uhr  

(auch telefonisch: 0 52 22 /8 6083) 

Barntrup (Außenstelle): Obere Straße 49

❙  Telefonseelsorge: 08 00 / 111 0 111 oder 08 00/ 111 0 222

❙  Ambulanter Hospiz- u. Palliativ- Beratungsdienst Lippe e.V. 

Leopoldstr. 16 · 32756 Detmold  

Tel.  0 52 31 / 96 28 00 · Fax 0 52 31 / 96 28 01 

info@hospiz-lippe.de · www.hospiz-lippe.de 

❙ www.bestatter.de 

❙ www.trauernetz.de

❙  Informationen zur christlichen Patientenvorsorge: 

www.ekd.de/patientenvorsorge 

Leopoldstraße 27 · 32756 Detmold

Tel. 052 31 /976 – 60 · lka@lippische-landeskirche.de

www.lippische-landeskirche.de

Bei weiteren Fragen zum Thema kirchliche Bestattung und 

Trauerfeier hilft Ihnen Ihre Kirchengemeinde gerne weiter. 

Sprechen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da! 



Leben lernen mit dem Abschied, begleitet werden, 

wenn es auf das Sterben zugeht, Trost in einem 

Trauergottesdienst erfahren, Unterstützung bekom-

men, die Trauer zu ertragen und das eigene Leben 

neu auszurichten – der christliche Glaube bietet 

vielen Menschen dafür  Hilfe und Halt.

Abschied nehmen ist ein Weg. Nicht erst dann, wenn der 

Trauerfall eingetreten ist, bietet die Kirche Möglichkeiten an, 

Wegstationen gemeinsam zu gehen:  

❙	 Sterbebegleitung durch einen Pfarrer, eine Pfarrerin,  

❙	 seelsorgerliche Unterstützung der Angehörigen,  

❙	 Salbung oder Abendmahlsfeier am Krankenbett,  

❙	 	Verabschiedung, „Aussegnung“ des Verstorbenen  

im Kreis der Familie.

In all diesen Anfragen ist Ihre Kirchengemeinde für Sie da.  

Sie können sich gern an Ihr Pfarramt wenden.

Glaube Halt
Trost

Gemeinsam überlegen Sie die Gestaltung des Gottesdiens-

tes. Die Trauerfeier hilft, in Würde Abschied zu nehmen und 

gibt Antwort auf die Frage, wie wir angesichts unserer 

Vergänglichkeit leben können.

Auch nach der Beisetzung finden Sie Unterstützung durch 

seelsorgerliche Einzelbegleitung und durch Trauergruppen, 

die manche Gemeinden anbieten. Nicht zu vergessen:  

In der Kirche treffen sich regelmäßig Menschen, die schon 

Erfahrungen mit Abschiedswegen haben. Auch diese 

Gemeinschaft bietet Halt.

Im Blick auf den Trauergottesdienst selbst erfolgt die Kontakt-

aufnahme oft über den Bestatter. Sie können aber auch hier 

direkt Ihren Pfarrer, Ihre Pfarrerin ansprechen. 

In einem ausführlichen Gespräch erfahren Sie Beistand im Blick 

auf die bevorstehende Abschiedssituation. Sie können den Ort 

und die Gestaltung der Trauerfeier besprechen. 

Sie können Anregungen für die Traueransprache geben. 

Die Pfarrerin oder der Pfarrer wird mit Ihnen einen Bibeltext 

auswählen, der als Grundlage der Traueransprache dient. 

Abschied

und Trauer


